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Von Rainer Heusing

Uta Hilkers Leitspruch heißt:
„Wir sollten keinen einzigen Tag
ohne Freude verbringen.“ Dieses
Motto setzt sie auch in ihren Wer-
ken um, von denen 64 in den
nächsten acht Wochen im Rat-
haus Vechelde zu sehen sind. Die-
ses Motto ist auch im Titel der
Ausstellung enthalten. Der lautet:
„Farbenfreude“.

Die Malerin aus Hohenhameln
will durch Farben, hauptsächlich
Acryl auf Leinwand, Freude ver-
breiten und somit das Leben er-
hellen. „Ich kann“, so sagte die
ehemalige Realschullehrerin,
„durch heitere Farben in meiner
Umgebung auch eine positive
Stimmung erzeugen und schlechte
Laune vertreiben.“

Dies gelang der heute 63-Jähri-
gen schon am Freitagabend, als
die Ausstellung eröffnet wurde.
Dabei half ihr der stellvertretende
Bürgermeister der Gemeinde Ve-
chelde, Horst Hartmann, in seiner
kurzen, aber prägnanten Begrü-
ßungsansprache. Das Rathaus Ve-
chelde sei „für Vernissagen geeig-
net“. In diesem Fall ganz beson-
ders, denn die hellen Wände
bieten in allen drei Etagen den
passenden Rahmen für Uta Hil-
kers Werke, vor denen die Besu-
cher fasziniert stehenblieben.

Im Erdgeschoss überwiegt die
Buntheit, weil die Farben oft kon-
trastreich abgesetzt sind. Obwohl
sehr abstrakt dargestellt, „sprin-

gen manche Bilder den Betrachter
förmlich an“, erläuterte die
Künstlerin. In der Tat: Mit Titeln
wie „Der Dom“ oder „Das Leuch-
ten der Kirche“ kann sich auch der
Laie identifizieren.

Uta Hilkers Werke sind auch
käuflich zu erwerben. Das teuers-
te, das im Rathaus zu sehen ist, ist
60 mal 80 Zentimeter groß und
kostet fast 700 Euro. Es trägt den
Titel „Engelsmusik“ und zeigt ei-
nen Violine spielenden Engel. Im
ersten Obergeschoss des Rathau-

ses sind Bilder zu sehen, auf denen
die Farben sanft ineinander über-
gehen, im zweiten Obergeschoss
dann wieder kräftigere Farben,
die an die bunte Laubfärbung im
Herbst erinnern.

Außerdem werden vier Baum-
scheiben gezeigt. Sie stammen
von Kastanien, die auf dem Kir-
chengelände in Hohenhameln
standen „und durch Pilzbefall am
Sterben waren“, wie Uta Hilker
berichtete. Ihr Ehemann Wilhelm
hat sie geschliffen und einen Fuß

daran geschraubt. „Ich habe sie
dann bemalt, indem ich die Struk-
tur der Maserung aufgenommen,
erweitert und farbig ausgearbeitet
habe“, erläuterte die Künstlerin.

Positive Stimmung erzeugen
Vechelde Uta Hilker zeigt im Rathaus 64 ihrer Werke. Die Künstlerin arbeitet mit Acryl
auf Leinwand und auf Baumscheiben. Sie stammen von Kastanien aus Hohenhameln.

Die Ausstellung „Farbenfreude“ ist
noch bis zum 6. März während der
Öffnungszeiten des Rathauses Ve-
chelde zu besichtigen. Montag bis
Mittwoch von 8.30 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 8.30 bis 18 Uhr und Frei-
tag von 8.30 bis 12 Uhr.
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Uta Hilker im Erdgeschoss des Rathauses Vechelde neben ihren Bildern „Das Leuchten der Kirche“ und „Der Dom“

(links). Foto: Rainer Heusing

Beim Grubenunglück von 1963
war er einer der wichtigsten Ret-
ter: Helmuth Sumpf. Im Alter von
93 Jahren ist er gestorben.

„Zur Zeit des Grubenunglücks
war er Bohrbetriebsleiter bei der
Firma August Göttker Bohrgesell-
schaft in Wathlingen bei Celle“,
erinnert der Lengeder Ortshei-
matpfleger Werner Cleve an Hel-
muth Sumpf, der in Nienhagen bei
Celle wohnte. „Die Firma war da-
mals mit 160 Bohrgeräten weltweit
im Einsatz“, erinnert Cleve weiter.

Das Lengeder Unglück ereigne-
te sich am 24. Oktober 1963 gegen
20 Uhr. Ein Klärteich brach nach
unten durch und circa 475 000
Kubikmeter Wasser und Schlamm
stürzten in das Grubengebäude,
wo 129 Männer arbeiteten.

„In der Nacht um 1.30 Uhr er-
hielt Helmuth Sumpf einen Anruf
von Oberbergrat Addix vom Berg-

amt Hannover, der um bohrtech-
nische Hilfe für eventuelle Bohr-
arbeiten in Lengede bat“, berich-
tet der Ortsheimatpfleger weiter.
Und: „ Am frühen Morgen war die
Firma Göttker schon vor Ort und
bohrbereit. In den nächsten 14 Ta-
gen wurden unter der Leitung von
Helmuth Sumpf insgesamt zehn
Suchbohrungen niedergebracht.
Dabei wurden am 25. Oktober sie-
ben, am 27. Oktober drei und am 3.
November elf Männer lebend ge-
funden und später gerettet.“29
Bergleute starben bei dem Un-
glück, 79 konnten sich selbst ret-
ten.

„Helmuth Sumpf war bis zu sei-
nem Tode noch beratend für bohr-
technische Arbeiten tätig“, so
Cleve. Sein größtes Erlebnis sei
die Rettungsaktion in Lengede ge-
wesen. „Das Thema begleitete ihn
sein ganzes Leben.“  bst

Lengede-Einsatz begleitete
ihn sein ganzes Leben
Lengede Helmuth Sumpf ist gestorben. Er war einer
der wichtigsten Retter beim Grubenunglück von 1963.

Bei einer Konferenz 1961, von links, Eduard Morsblech (verantwortlich für den

Einsatz der Dahlbuschbombe), Helmuth Sumpf (verantwortlich für die Such-

bohrungen), Rudolf Dittrich (Koordinator für die Bohrtechnik, Direktor der

DEA, Wietze, Hans Schmidt (verantwortlich für die Rettungsbohrungen, Fa.

Deilmann) und WDR-Redakteur Helmy. Foto: Archiv Cleve

Am 13. Dezember wurde ein klei-
ner Dackelmischling in Peine auf-
gefunden und bisher nicht ver-
misst. Teddy (Schulterhöhe rund
30 Zentimeter) ist nach Angaben
von Tierheim-Mitarbeiterin Mai-
ke Wedemeyer anfangs bei man-
chen Menschen etwas zurückhal-
tend, fasst aber schnell Vertrauen
und ist dann sehr verschmust und
anhänglich. Das Tier wurde An-
fang 2014 geboren.

Mit Artgenossen, so Wedemey-
er weiter, ist der junge Rüde gut
verträglich, dabei aber sehr auf-
dringlich: „Die Grundkommandos
kennt er, braucht aber noch weiter
Erziehung. Er ist aber sehr leicht-
führig und möchte seinen Men-
schen gefallen.“

Im Zwinger fühlt Teddy offen-
sichtlich sich gar nicht wohl und
möchte schnell in ein neues Zu-
hause ziehen. Wenn Teddy oder
die anderen Hunde kennenlernen
möchte, besucht das Tierheim.

Fundtier Das Tierheim
sucht neue Besitzer.

Teddy will
raus aus dem
Zwinger

Fundtier Teddy.  Foto: Henrik Bode

Interessenten melden sich im Pei-
ner Tierheim an der Fritz-Stegen-Al-
lee: ò (0 51 71) 5 25 58.
Besuchszeiten: Montag, Dienstag
und Freitag 15 bis 17 Uhr; Samstag
und Sonntag 10 bis 13 Uhr. Mittwoch,
Donnerstag und an Feiertagen ge-
schlossen.
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Broistedt. Die Siedlergemein-
schaft Broistedt lädt ihre Mitglie-
der mit Partnern zu einer Braun-
kohlwanderung am Samstag, 17.
Januar ein. „Das Besondere daran
ist, dass wir Broistedter Siedler
nach Krähenriede wandern, um
unsere Neumitglieder aus der Sie-
dergemeinschaft Krähenriede mit
auf unsere Wanderung zu neh-
men“, erklärt Vorsitzender Oskar
Herdegen. Die Broistedter treffen
sich um 14 Uhr vor dem alten
Volksbankgebäude an der Oster-
riehe. Die Krähenrieder treffen
sich um 15 Uhr in Altkrähenriede
an der Brücke. Wer nicht mitwan-
dern kann, kommt nur zum Essen:
17 Uhr im TSV-Heim Salzgitter,
Neißestraße 133. Um verbindliche
Anmeldung bittet Oskar Herde-
gen unter ò (05344) 2287.

Broistedter
wandern
nach Krähenriede

Von Jessica Poszwa

Gesund und entspannt leben – wie
das geht, lehrt die Kreisvolks-
hochschule Peine (KVHS) unter
anderem in ihrem Frühjahrspro-
gramm. Es umfasst rund 600 Kur-
se, für die sich Interessierte von
nun an anmelden können. KHVS-
Leiter Klaus Schulze und seine
Kollegen helfen gerne weiter, den
richtigen Kursus zu finden. Und
sie nehmen auch Vorschläge ent-
gegen, welche Kurse künftig ange-
boten werden sollten.

Im Bereich Gesundheit stehen
neue Angebote auf dem Pro-
gramm – von Entspannung über
Stressabbau bis hin zu Yoga. Auch
das männliche Publikum soll
durch das neue Angebot im Be-
reich Gesundheit stärker moti-
viert und mit einbezogen werden,
erklärt Klaus Schulze. „Wir
möchten Möglichkeiten bieten,
sich mit der eigenen Gesundheit
auseinander zu setzen, ganz nach
dem Motto „gesund und ent-
spannt leben“. Andrea Ritthaler,
die seit dem vergangenen Jahr den
Bereich für Gesundheitsbildung
leitet, habe viele neue Ideen für
Gesundheitskurse in die Tat um-
gesetzt, erläutert Schulze.

Zusammen mit der Lebenshilfe
bietet die Volkshochschule Inklu-
sionskurse für Frauen mit und oh-
ne Behinderung an, vor allem rund
um das Thema Entspannung.

Der Bereich Sprache ist im
Kursangebot weiterhin großzügig
vertreten. Programmbereichslei-

ter Jürgen Bösel erklärt: „Wir ar-
beiten prüfungs- und abschluss-
orientiert, kooperieren eng mit
Schulen und bereiten die Teilneh-
mer gerne auf sämtliche interna-
tionale Sprachprüfungen, wie zum
Beispiel die Cambridge-Prüfung,
vor.“ Die Integrationskurse unter
der Federführung des Bundes gibt
es seit zehn Jahren, berichtet Bö-
sel. Menschen mit Migrationshin-
tergrund können in diesen Kursen
bessere Deutschkenntnisse erlan-
gen, um so leichter Zugang zur
Sprache, zum Arbeitsmarkt und
zum gesellschaftlichen Leben zu
finden.

Die Jugendkulturschule – sie
besteht seit 20 Jahren – bietet un-
ter anderem einen Airbrush-Kur-
sus und kreative Abenteuer, wie
das Basteln von Raketen und flie-

genden Fischen aus Pappmaché.
Auch für Erwachsene gebe es viele
Angebote, erklärt Elke Ostel-
mann-Janssen, Programmbe-
reichsleiterin für Kulturelle Bil-
dung und Jugendkulturschule. Die
Tendenz gehe dabei zum Selber-
machen gehe, von Töpfern, über
Malen und Airbrush bis hin zur
sehr beliebten Fotografie. Auch
beim Kochen seien viele neue
Kurse dazu gekommen, unter an-
derem Kurse über ausländische
Küche.

Peine Anmeldungen für die neuen Kurse sind ab sofort möglich.

Von Entspannung, Sprachen
und fliegenden Fischen

Anmeldungen und Kontakt:

Kreisvolkshochschule Peine
Stederdorfer Straße 8/9
Tel. (0 51 71) 401 -30 41 bis -30 43
E-Mail: mail@kvhs-peine.de
Internet: www.kvhs-peine.de
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Sie stellten das Frühjahrsprogramm der Volkshochschule vor, von links, Jür-

gen Bösel, Elke Ostelmann-Janssen und Klaus Schulze. Foto: Jessica Poszwa

Die Funkstreifenbesatzung der
Polizeistation Vechelde wurde am
Freitag gegen 19.30 Uhr zu einem
Verkehrsunfall auf der Bundes-
straße 1 in Klein Gleidingen geru-
fen. Dort war es infolge einer
Missachtung der Vorfahrt an der
Einmündung der Kreisstraße 57
auf die B 1 zu einem Unfall gekom-
men. Laut Polizei wurde bei dem
Unfall eine 35-jährige Frau aus
Vechelde leicht verletzt. Bei den
Bergungsarbeiten wurde ein 58-
jähriger Polizeibeamter ebenfalls
leicht verletzt, als er von einem
Fahrzeugführer aus Peine, der auf
dem Weg nach Braunschweig war,
angefahren wurde. Zur Aufnahme
dieses Unfalls wurde der Ver-
kehrsunfalldienst aus Braun-
schweig eingesetzt. bst

Frau bei Unfall
leicht verletzt
Klein Gleidingen Bei der
Bergung wird ein Polizist
angefahren.

Groß Lafferde. Mehrere Funkstrei-
fenwagen sind Samstagnacht zu
einer Gaststätte an der Bierstraße
gerufen worden. Dort war es zu ei-
ner Schlägerei gekommen, weil
wohl zu viel Alkohol konsumiert
worden war, berichtet die Polizei.
Ein 46-Jähriger, der schlichten
wollte, wurde durch Faustschläge
und Tritte von einem unbekann-
ten Täter verletzt. Zeugen melden
sich bitte bei der Polizeistation Il-
sede, ò (0 51 72) 41  09  30. bst

Schlägerei auf
der Bierstraße

Montag, 12. Januar 201518


